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Resolution der Generalversammlung 

[ohne Überweisung an einen Hauptausschuss (A/58/L.27 und Add.1)] 

58/22. Jerusalem 

 Die Generalversammlung, 

 unter Hinweis auf ihre Resolution 181 (II) vom 29. November 1947, insbesondere 
ihre die Stadt Jerusalem betreffenden Bestimmungen, 

 sowie unter Hinweis auf ihre Resolution 36/120 E vom 10. Dezember 1981 und alle 
späteren Resolutionen, namentlich Resolution 56/31 vom 3. Dezember 2001, in denen sie 
unter anderem feststellte, dass alle Gesetzgebungs- und Verwaltungsmaßnahmen und Hand-
lungen der Besatzungsmacht Israel, die den Charakter und Status der Heiligen Stadt Jerusa-
lem geändert haben beziehungsweise ändern sollen, insbesondere das sogenannte "Grundge-
setz" über Jerusalem und die Erklärung Jerusalems zur Hauptstadt Israels, null und nichtig 
sind und unverzüglich rückgängig gemacht werden müssen, 

 ferner unter Hinweis auf die für Jerusalem relevanten Resolutionen des Sicherheits-
rats, namentlich Resolution 478 (1980) vom 20. August 1980, in der der Rat unter anderem 
beschloss, das "Grundgesetz" nicht anzuerkennen, und diejenigen Staaten, die diplomatische 
Vertretungen in Jerusalem eingerichtet hatten, aufforderte, diese Vertretungen aus der Heili-
gen Stadt abzuziehen, 

 mit dem Ausdruck ihrer ernsten Besorgnis über jede von irgendeiner staatlichen oder 
nichtstaatlichen Stelle ergriffene Maßnahme, die gegen die genannten Resolutionen ver-
stößt, 

 erneut erklärend, dass die internationale Gemeinschaft durch die Vereinten Nationen 
ein legitimes Interesse an der Frage der Stadt Jerusalem und dem Schutz der einzigartigen 
spirituellen, religiösen und kulturellen Dimension der Stadt hat, wie aus den entsprechenden 
Resolutionen der Vereinten Nationen über diese Frage hervorgeht, 

 nach Behandlung des Berichts des Generalsekretärs1, 

 1. wiederholt ihre feste Überzeugung, dass jede von Israel unternommene Maß-
nahme, die darauf gerichtet ist, die Heilige Stadt Jerusalem seinem Recht, seiner Rechtspre-
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chung und seiner Verwaltung zu unterstellen, rechtswidrig und somit null und nichtig ist 
und keinerlei Gültigkeit besitzt; 

 2. missbilligt es, dass einige Staaten unter Verstoß gegen die Resolution 478 
(1980) des Sicherheitsrats ihre diplomatischen Vertretungen nach Jerusalem verlegt haben, 
und fordert diese Staaten abermals auf, in Übereinstimmung mit der Charta der Vereinten 
Nationen die Bestimmungen der einschlägigen Resolutionen der Vereinten Nationen zu be-
folgen; 

 3. betont, dass eine umfassende, gerechte und dauerhafte Lösung der Frage der 
Stadt Jerusalem die legitimen Anliegen sowohl der palästinensischen als auch der israeli-
schen Seite berücksichtigen und auch international garantierte Bestimmungen enthalten soll, 
die die Religions- und Gewissensfreiheit ihrer Bewohner sowie den ständigen, freien und 
ungehinderten Zugang der Menschen aller Religionen und Staatsangehörigkeiten zu den 
heiligen Stätten sicherstellen; 

 4. ersucht den Generalsekretär, der Generalversammlung auf ihrer neunund-
fünfzigsten Tagung über die Durchführung dieser Resolution Bericht zu erstatten. 

68. Plenarsitzung 
3. Dezember 2003 

  

  


